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Begrüßung

Der Klimawandel ist ein ernsthaftes Thema. Ein mensch​heitsbedrohendes Thema.

Es wäre gut, wenn wir in Deutschland endlich alle gemeinsam über die wirklich notwendigen Schritte zum Klimaschutz sprechen würden. Über Energieeffizienz und Erneu​er​bare Energien. Und nicht über die Dinosaurier-Technologie Atomkraft, die gerade einmal etwas mehr als 5% zur deutschen Energieversorgung beisteuert und schon daher nicht entscheidend für das Thema Klimaschutz seien kann.

Ich habe aber die Befürchtung, alle anderen Parteien außer der SPD suchen ihr Heil immer wieder in der Atomdebatte. Da kann man ja so schön die Schlachten von früher schlagen.

Machen Sie es doch einfach uns nach: Sprechen Sie mit uns, mit Bundesumweltminister Sigmar Gabriel über ökologische Industriepolitik, über Arbeitsplätze durch Technologievorsprung, Ingenieurleistungen beim Einsparen von Energiebedarf und die Erneuer​baren Energien, die jedes Jahr preisgünstiger werden.

Das wäre die richtige Debatte heute gewesen!

So können wir Versorgungssicherheit, Preisstabilität und Klimaschutz unter einen Hut bringen und in allen drei Feldern erfolgreicher sein als heute mit herkömmlicher fossiler und nuklearer Energie​erzeugung.

Aber da die Debatte ja heute auch zum Thema Atomenergie angesetzt wurde, einige Worte dazu:

Es gibt viele Gründe, weder für den Klimaschutz noch für die Versorgungssicherheit und schon gar nicht für die Preisstabilität auf Atomenergie zu setzen. Ich nenne ihnen vier:

1. Atomenergie bietet keine Versorgungssicherheit, weil Uran zu 100% importiert wird, schon kurzfristig knapp auf den Weltmärkten und mittelfristig knapp in der Beschaffung werden wird. Außerdem liefert Atomstrom kaum einen Beitrag zur Energieversorgung im Treibstoff- und Wärmebereich, die mehr als 2/3 des deutschen Energiebedarfs ausmachen.

2. Atomenergie bietet das Gegenteil von Preisstabi​lität, weil es Kraftwerke der Monopolisten sind, die genau über diesen Weg die Strompreise diktieren. Die abgeschriebenen AKW machen Gewinne von mindestens 250 Millionen Euro. Pro Jahr und pro Kraftwerk wohlgemerkt. Lassen Sie uns doch endlich die Wettbewerber in Startposition bringen, statt über Laufzeitverlängerung für Monopolisten​meiler zu sprechen.

3. Atomstrom ist nix für den Klimaschutz. Er ist in seiner Wirkung nämlich keineswegs CO2-frei, selbst wenn man die aufwändige Uran-Beschaffung weg lässt. Atommeiler brauchen viele Millionen Einzel​heizungen, weil sie im Gegensatz zu modernen dezentralen Kraftwerken nicht in der Lage sind, Strom und Wärme gleichzeitig nutzbar zu produ​zieren. Sie verpulvern die Wärme zu zwei Drittel sinnlos über Kühltürme oder in Flüsse hinein. Und die Millionen Einzelheizungen produzieren dann munter CO2, vielmehr als ein modernes KWK-Kraftwerk.

4. Der wichtigste Grund: Die Unbeherrschbarkeit der Risiken am Beispiel des Terrorismus. 2002 konnte ich Einsicht nehmen in das vertrauliche Gutachten zur Sicherheit der AKW gegen einen gezielten Flugzeugabsturz. In einem extra gesicherten Raum. Zeitgleich berichtete schon die Presse ausführlich zu den Inhalten der Studie. Soviel zur Sicherheitskultur im Bereich der Atomkraft.

Seitdem wissen wir alle, dass mehrere deutsche AKW völlig ungeschützt gegen Terrorismus sind und dass es bei einem gezielten Flugzeugabsturz durch Terro​risten auf diese AKW zum Super-GAU käme. Folge wären der Tod tausender Menschen, unbewohn​bare Gebiete für Millionen und Kosten in Höhe von Billionen Euro. Die Wirtschaft in Deutschland würde zusammenbrechen.

Diese Lektion aus dem Jahr 2001 sollten doch alle gelernt haben. Die darf nicht vergessen sein. 

Die AKW-Betreiber sollten ihre Anträge auf Laufzeitverlängerung für die ältesten Atommeiler zurückziehen und durch einen neuen Antrag ersetzen: Die vier alten AKW, die am wenigsten gegen Terrorangriffe geschützt sind, nämlich Biblis A, Isar I, Philipsburg I und Brunsbüttel sofort abschalten und die Reststrommenge auf andere AKW übertragen.

Das wäre verantwortungsvolles Handeln. Und nicht wie die Atomlobby die berechtigte Angst der Menschen vor dem Klimawandel ausnutzen, um seine gefährliche Dinosaurier-Technologie mit der Lizenz zum Gelddrucken auf Kosten der Zukunft weiter am Netz halten zu können.

Das ist nicht unser Weg. Wir setzen auf neue Technologien. Bei Erneuerbaren Energien, beim effizienten Einsatz von Energie und der effizienten Erzeugung in modernen Kraftwerken.

Dann klappt’s auch wirklich mit dem Klimaschutz.
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